Union Académique Internationale

Im Berichtsjahr fand auf Einladung der Norske Videnskaps-Akademi die Jahresversammlung der Unon Académique International (UAI) vom 1.6.–6.6. in Oslo statt. Sie begann mit einem Empfang im prächtigen Akademiegebäude, einem eigentlichen Palast, der 1886/7 für den Staatsrat Hans Rasmus Astrup vom Architekten Herman Major Backer erbaut wurde. Zum Sitz der Norwegischen Akademie der Wissenschaften wurden Palast und Park 1911, gegen den Widerstand ihres damals renommiertesten Mitglieds, Fridjof Nansen.

Auf die Generalversammlung, zu Beginn unter dem Vorsitz des Präsidenten, Prof. Agostino Paravicini-Bagliani, folgte der akademische Vortrag von Prof. Christoph Harbsmeier, Oslo, über «Intellectual History in a Global Perspective», worin das Problem der «Coca-Colonisation» dargelegt wurde. Der bemerkenswerteste Diskussionsbeitrag stammte von Prof. Adama Samassekou, Präsident der Académie Africaine des langues in Mali, der die Diagnose für Afrika bestätigte. Die wissenschaftliche Sektion unter dem Vorsitz von Prof. Sims-Williams, «British Academy», beschäftigte sich mit dem Thema «Classic, Classicisme and Civilisations» und diskutierte die Beiträge der Proff. Andersen, Bongard-Levin, Fillitz, Khalil und Lodém zu Problemen in unterschiedlichen Kulturen (Skandinavien, Russland, Mitteleuropa, islamische Kulturen, China).

Einen vollen Tag widmeten die Delegierten der Evaluation der von der UAI betreuten oder bei ihr akkreditierten Projekte. Ungefähr ein Dutzend Unternehmen werden jedes Jahr einer umfangreichen 4-Jahres-Evaluation unterzogen. Für die Erkenntnis allfälliger Probleme der insgesamt 73 Projekte ist die jährliche Prüfung der Berichte durch die Delegierten wichtig. Die Reaktionen der Delegierten – von inquiétude zu encouragements, satisfaction et encouragements, satisfaction, satisfaction et félicitations – sind zugleich Prädikate der Projekte.

Nach einem kurzen Besuch in der Aula der Universität mit den Wandbildern von Edvard Munch wurden die Delegierten am Exkursionshalbtag nach Bygdøy geführt in das Kon-Tiki-Museum, zu den Wikingerschiffen und in das Freilichtmuseum.

Das wichtigste Traktandum der abschliessenden Generalversammlung waren die Wahlen. Zum neuen Präsidenten der UAI wurde Prof. Miklós Maróth, Budapest, gewählt. Ins Vizepräsidium wurden gewählt Prof. Lise Hannestad, Kopenhagen, und Prof. Janusz K. Kozlowski, Warschau. Der abtretende Präsident, Prof. Paravicini Bagliani, wurde mit grossem Applaus und Dank für seine erfolgreiche Tätigkeit zum Ehrenpräsidenten ernannt.

Die nächste Jahresversammlung der UAI findet vom 27.5.–1.6.2008 in Brüssel statt.
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